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Zürich 1885 XI Jahrgang N! 31 1 August

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt

Veraitworttiche Redaktion : Jeu Nôtzli. Expedition: ßllliofstruse, 98, ZiriCt. Druck »gi 1. Herzog, ZBricl.

Erscheint jeden Samstag. Abonnemeatebediagungen. -bd Briefe und Gelder fr»nk0-

AUe Postamter nnd Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen- Franko far die Sebweii: Fflr S Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
far IS Monate Fr. 10; für dag Barigt Europa, far Aegypten and die Vereinigten Staaten ron Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, fttr IS Monate

Fr. IS. 50; für SBdamerika and Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 10. Einteilte Summern 26 Ct».

Inserate per Tiergespaltene Petitseile fttr die Sebweii «5 Cts., fttr das Anstand SO Cts. ; bei Wtederhelange« bedeatender Rabatt.

Auftrage befördern alle Anneneen - Agenturen.

Vertreter fttr Luern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Bachhandlang; fttr Mailand and ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

Sic transit gloria mundi!

»ub/ au8 tonn ben Strafen nad) jebn burft'geu Sagen,

Wein thenreS fttr dj feib, ftet« burdjbummelt unb jerftampft.

Dlnmpifdje Irena, bu ^aft öiel ertragen,
»un gleidj ft bu einem Seidjenfelbe, rulje fanft!
»tut mag ber »ante ftirdjfelb mieber für bid) paffen,

(Sin fynebbnf Hfl bu worben nadj bem beifeen ftampf.
»nrgunber unb @fjampagner 3hr habt auggeblutet!

Wie liegt iljr, ftlafdjen, taufenbweiö als Seidjen Hier!
©3 warb ber Sdjweijergurgel gar btei jugemutbet ;

SRt» fam unb fab unb Regte über - SBein nnb Sier
Sebt wo&l, iljr ungebolt'nen unb gebalt'nen »eben

»on gfeetbeit, »aterlanb, Sogië unb Sidjt unb »oft;
»on République universelle, fo bübfd) für 3eben;
»on Sllfobol, bon ftnardjiflen unb bon SWoft.

»erflungen finb bie äöorte meift fammt ibren ©rünben,
SHIwie man hemmen tonnt' ber böfen ftriftS Sauf:
Wan fpradj getroft: Wenn bie Dolores einmal fd)winben,

So hören ftdjerlid) bie Sdnuerjen plöfeHdj auf.
2)ie fdjönen »eben unb ïoafte finb berflungen
SDtit ihrem patriotifdj »armen îrôftertou.
Sie tränte Seit wirb reftaurtrt, balb ift'S errungen,

| fcietj eë, ba lief idj in bie »eftaurotion.
Sebt wohl berftummte fdjweijcrifdje ,,»led)"muftfen,
3ljr flingt mir nodj im Ohr wie: Sieber »ugufKn
Sobalb idj'8 wage, in mein »ortemonnoie $n blitfen,
6rfd)au' id) einen Horror vaeni barin!
s18a8 td) am Sdnnerjlidiften jetjt auf bem »latj nermtffe,

3jt fein gewidjfger ©egner, nidjt ber fdjwere Stier,
»idjt Garouffel, nidjt bonnernbe ftanonenfdjfiffe,

»idjt @tu|errnattern, nein eS ifl baä «nfbräubier.
Seb wohl, bu J^üttcnülob, wo man bie »odjt burdjbed)ert,

«uf SHeberfebn, ihr §lafdjen, ad) wie feib Ujr fjotjf
Sieb »aterlanb", fo oft gefehlt, fo oft burdjlödjert,
3hr ftel)r< unb anbere ©djeiben lebet berjUft wohl
Unb wo bie ©affer pflegten weibtid) fid) ju fonnen

Witt 2antaluS»®elüft, leb' ©abentembel wohl!
Hd) bött* §err Qrrttf baS £erren«ftorfet bod) gewonnen!
Söic gut ftftnb* e8 ber fdjlanfften »alm' bon Scopol!
Seb, fdjoneS ftirdjfelb, wohl, bidj mufj man anberë taufen,
Sein »oben ift nun bartgetreten her unb bin;
»alb wirb man in bie »orftabt ftatt binüberlaufen

f 3dj taufe bidj für atte gufunft heut' - öroollbu.

lüriek M5 1 àugust

^ >!Iu8tl'ipts8 Kumori8ti8eli 8ar^i'i8eks8 Woekenblstt.

Veniwlifìliellî iÄlZMoi! à ««tili. vs»l>l m 1. »UM Illllcl!.

^Ue I»«»t»»««r uock oeà«o Sss^Urwi«» «otzvz»». ?r»»>« kar cki« I«»»»k: ?ur S >il»o»te ?r. S, mr S Iloa»to ?r. ll». S«»
kar »» ìloa»te ?r. 1« ; kur -à »»?«,« il-»-»»», kllr »»,»»»«» uock cki« V»r,»»Ii«»» »wà voo »»^»m«-»» mr » >lou»t« ?r, 7» mr t» Ilou»t«
l?r. AI. -5V; kur 8»ck»in»rlk» uock V«n>»r»4»I»» mr S lloo»to ?r. V, mr RZA àloo»t« ?r. t^. Ii»«««-», AS «».

par vl«r8«»pàllv ?«ìiì»«I« kllr cki« «lî Ot,^ kllr ck» »«t»«ck S» <Z»> ; d«i «N»«,?»«t»»>«« dockvràck» L»dà
XlltìrtUv dokdrckvra »II« »«»»»o«n - ^>»nt»r«».

V«?t?«t«? kllr 1«««?»: >»r«N'» vllekll»«cklollg; kür v»Ip'»eti« vllàll»acklrmz; kllr All»lt«u»ck uock L»»»
j. j. ?r«» m «»»»«I.

8ic transit gloria muncli!

Ruh' aus von den Strapazen nach zehn durst'geu Tagen.

Mein theures Kirchfeld, stets durchbummelt uud zerstampft.

Olympische Arena, du hast viel ertragen,
Nun gleichst du einem Leichenfelde, ruhe sanft!
Run mag der Name Kirchfeld »ieder für dich Pasten,

Ei» Friedhof bist du worden uach dem heißen Kampf.

Burgunder und Champagner! Ihr habt ausgeblutet!
Wie liegt ihr. Flaschen, tausendweis als Leichen hier!
Es ward der Schweizergurgel gar viel zugemuthet ;

Man kam und sah und siegte über Wein uud Bier
Lebt wohl, ihr ungehalt'nen und gehaltenen Reden

Bon Freiheit, Baterland, Logis und Licht und Kost;
Bon République uàrîê, so hübsch für Jeden;
Bon Alkohol, von Anarchisten und von Most.
Berklungen find die Worte meist sammt ihren Gründen,
Allwie man hemmen könne der bösen Krisis Lauf:
Man sprach getrost. Wenn die vvlore» einmal schwinden.

So hören sicherlich die Schmerzen plötzlich auf.
Die schönen Reden und Toaste find verklungen

Mit ihrem patriotisch warmen Tröstertön.
Die kranke Zeit wird restaurirt, bald ist's errungeu.

à Hieß es, da lief ich in die Restauration.
Lebt wohl, verstummte schweizerische ,,Blech"m«sike«,

Ihr klingt mir noch im Ohr wie: Lieber Augustin
Sobald ich's wage, in mein Portemonnaie zu blicke».

Erschau' ich einen korrvi- vsevi darin!
Was ich am Schmerzlichsten jetzt auf dem Platz vermisse,

Ist kein gewicht'ger Gegner, nicht der schwere Stier,
Richt Caroussel, nicht donnernde Kanouenschüsse,

Nicht Stutzerknattern, nein - es ist das Hostränbier.
Leb wohl, du Hüttenplatz, wo mau die Nacht durchbechert.

Auf Wiedersehn, ihr Flaschen, ach wie seid ihr hohl!
Lieb ..Baterland", so ost gefehlt, so oft durchlöchert.

Ihr Kehr- und andere Scheiben lebet herzlich wohl
Und wo die Gaffer pflegte» weidlich fich zu sounen

Mit Tantalus-Gelüst. leb' Gabentempel wohl
Ach hätt' Herr Frick das Herren-Korset doch gewonnen!
Wie gut stund' es der schlanksten Palm' von Mutzopol!
Leb, schönes Kirchfeld, wohl, dich mnß man anders taufen.
Dein Boden ist nun hartgetreten her und hin;
Bald wird man in die Borstadt flott hinüberlaufev
Zch tause dich für alle Zàst heut' - Brook!, ».
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